
Parteiarbeit in 
Wissenschaft und 

Technik stärken

Leistungsunter­
schiede überall 

überwinden

Durch ein solches Vorgehen konnten zum Beispiel in der Montan­
wachsfabrik Völpke, Kreis Oschersleben, ein weiter entwickeltes, 
wesentlich effektiveres Raffinationsverfahren, dessen Einführung 
erst für 1987 geplant war, bereits Anfang dieses Jahres produktions­
wirksam gemacht und erhebliche Mengen Material und Energie ein­
gespart werden. In dem dazu gebildeten zeitweiligen Parteiaktiv wur­
den durch eine gut geplante Arbeit und durch enges Zusammenwir­
ken verschiedener Kollektive hocheffektive Lösungen gefunden. Das 
wurde möglich, weil die Parteiorganisation alle gesellschaftlichen 
Kräfte des Betriebes zusammenführte, weil sich die Betriebsgewerk­
schaftsleitung vorbildlich um die Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen kümmerte und die FDJ-Grundorganisation die ge­
samte BMSR-Technik als Jugendobjekt in eigene Verantwortung 
übernahm. Vorbehalte gegen die neue Technik konnten so schnell 
überwunden werden.

Auch im VEB Robotron Büromaschinenwerk Sömmerda, Betriebsteil 
Halberstadt, geht die Grundorganisation in ihrer politischen Führung 
davon aus, daß entscheidende ökonomische Fortschritte heutzutage in 
der Forschung, am Reißbrett und im Labor beginnen und durch ei­
gene Anstrengungen im Rationalisierungsmittelbau schnell produk­
tionswirksam gemacht werden können. Wie wichtig es ist, die Partei­
arbeit in diesen Bereichen zu verstärken, zeigte sich, als der Betrieb 
zum Beispiel dazu überging, Drucker als periphere Geräte für zentrale 
Rechner mit mikroelektronischen Bauteilen herzustellen. Waren bis­
her 1300 Teile für dieses Erzeugnis notwendig, so sind es jetzt nur 
noch 70 Teile. Hatte das Gerät bisher ein Gewicht von 15 Kilogramm, 
sind es jetzt 700 Gramm. Eine solche Senkung des Produktionsver­
brauchs und eine solche Steigerung der Arbeitsproduktivität ist nur 
durch Anwendung der Mikroelektronik, durch die Meisterung von 
Wissenschaft und Technik möglich.

Die angeführten Beispiele sprechen von zielstrebiger Verwirklichung 
der Beschlüsse des X. Parteitages. Festzustellen ist aber auch eine 
noch stark vorhandene Differenziertheit der Ergebnisse bei der 
Durchsetzung der ökonomischen Strategie der Partei. Diese Lei­
stungsunterschiede haben gewiß mehrere Ursachen. Sie widerspie­
geln nicht zuletzt eine unterschiedliche Wirksamkeit der politisch- 
ideologischen Arbeit der Grundorganisationen und zugleich auch 
qualitative Unterschiede der staatlichen Leitungstätigkeit.
In einer Beratung des Sekretariats der Bezirksleitung mit den Partei­
organisatoren des ZK und* Sekretären von Grundorganisationen aus 
verschiedenen Bereichen der Volkswirtschaft des Bezirkes wurden 
die Ursachen für das Zurückbleiben mancher Kombinate und Kom­
binatsbetriebe hinter den Anforderungen des notwendigen volks­
wirtschaftlichen Leistungszuwachses offen und parteilich aufgedeckt. 
Sie bestehen vor allem in der noch unzureichenden Nutzung aller 
Reserven, die sich durch die intensiv erweiterte Reproduktion er­
schließen lassen.
Das Sekretariat der Bezirksleitung sieht seine Aufgabe darin, anhand 
konkreter Führungsbeispiele die Leistungen der Besten zum Maßstab 
der Arbeit in allen Betrieben zu machen. Denn niemand kann sich 
heute mehr mit einzelnen guten Leistungen zufriedengeben. Vielmehr
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